
Aus dem Alltag eines Hofberaters

25.09.2026



Nutzfläche insgesamt 

235.000 ha

Landwirtschaftliche Nutzflächen 

in Südtirol

375 Mio. Kilogramm 

4.000 Milchbäuerinnen 

und -bauern

747,8 Mio. Gesamterträge

952.515.700 kg

7.000 Obstbäuerinnen 

und -bauern

852,4 Mio. Gesamterträge

322.256 Hektoliter  

5.000 Weinbäuerinnen 

und -bauern

215,7 Mio. Gesamterträge

90% 8% 2%



Unsere Struktur

4.000 Kleinstrukturierte 

Betriebe mit Ø 

15 Kühen 

70% der Betriebe 

werden im 

Nebenerwerb 

geführt

Fast die Hälfte der 

landw. Flächen weist 

eine Hangneigung von 

über 30% auf 



Verteilung 

der laktierenden Kühe 

55% 
Anbindehaltung

45% 
Laufstallhaltung

Verteilung 

der Betriebe 

70% 
Anbindehaltung

30% 
Laufstallhaltung

Verteilung 

der Milchmenge

50% 
Anbindehaltung

50% 
Laufstallhaltung

Haltungssysteme



Sennereiverband Südtirol

4.000 Milchviehbetriebe

60.000 Milchkühe

375 Mio. kg Milch/Jahr

8 Milchgenossenschaften

berät und überwacht

kontrolliert

prüft und kontrolliert

vertritt die Interessen
Hof-

sennereien 
und Almen



Unsere Hauptaufgaben

1 - Labor
(Rohmilch, 

Lebensmittel)

3 - Beratung 
Almen und

Direktvermarkter
4 - Marketing2 - Hofberatung

5 - Tierwohl und 
Nachhaltigkeit



2 - Hofberatung

Funktionsprüfung

Melkmaschine

Beratung zur 

Melkhygiene und 

Eutergesundheit

Entnahme von 

Viertelgemelks-

proben

Beratung bei 

Melksystemen



 Name Hofberater Telefonnummer 

 Angerer Patrik 3482808739 

 Pichler Michael 3482808738 

 Schwingshackl Joachim 3482808736 

 Schenk Martin 3482808735 

 

8Ort, Datum, Thema, Dozent
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Einteilung der Gebiete



Lieferantenstruktur



Altersstruktur

Anzahl 

133

624

1.042

1.447

814

271

69

5

Alter 

20-29

30-39

40-49

50-59

60-69

70-79

80-89

90-95

Landwirte in Südtirol

Daten aus 2023



Warum besuchen wir die Betriebe?

Bei Qualitäts-

problemen

Direkte Anfragen 

der Bauern und 

Bäuerinnen 

Zertifizierungs-

abwicklung 

(Gentechnik-

freiheit, 

Tierwohl)Anfragen der 

Milchhöfe und 

Sennereien



Herausforderungen
Landwirt und seine Gewohnheiten
(Betriebsblindheit)

• „Das haben wir immer so gemacht
und es hat bisher immer 
funktioniert.“

• „Der Nachbar macht das genau
gleich.“

• „Das hab ich gar nicht gewusst!“

• „Das ging doch früher auch ohne!“ 
z.B Thema Tierwohl

• „Habe mich schon im Internet 
informiert.“ Thema KI



• Vertrauen aufbauen und 

Fachkenntnis beweisen

• auf die Bäuerinnen und Bauern

eingehen und Verständnis

aufbringen

• Kleine Betriebe = Nebenerwerb 

und begrenzte Zeitressourcen

• Individuelle und flexible Lösungen

bieten, weil alle Betriebe 

unterschiedlich sind (Abheben von 

KI als „neuer Beraterin“)

Herausforderungen
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Danke
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